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des Vorderen Urıents, ın dem dıe Gestalten der Bıbel, manchmal WwI1ıe schlechte Schauspieler, agl1e-
He Da el CS bDe1l der Erzählung der Geburt Jesu: e  OSe) richtete einen atz her un: Sau-
berte ıhn gul konnte Danach haltf Marıa, sıch hinzulegen. Jemand brachte ihr Wasser ZU
Irınken und ZU Waschen.“ der weıter, Devor dıe Weısen AUus dem Morgenland kommen:
„Noch Dbevor dıe welsen Männer Bethlehem erreichten, (0N dıe Junge utter mıt ihrem
Neugeborenen In einem Haus unterbringen können. Für einen guten Zimmermann gab ımmer
Arbelıt, und OSE mu Jetz' 1e] verdienen, daß seıne Famılıe ernähren konnte.“ Sınd dıe
etzten vierz1ıg TEe der exegetischen un: relıgıonspädagogischen Wiıssenscha N1IC| 11UT den
Autoren dieser Erzählung, sondern auch den verantwortlichen ektoren des erlages spurlos
vorübergegangen? Jockwiıg

Liturgie und Volksfrömmigkeit
ADAM, Adoaolf: Grundriß ıturgle: Freıiburg 1985 erder Verlag. 3236 S 9 R 28,—
DıIe Publiıkationen ın den Bereichen Liturgiewissenschaft und Praxıs der ıturgıe en In den etz-
ten ZWwanzıg Jahren ıne beachtenswerte Fac  ıblıothek entstehen lassen. Verwunderlich ist das
keineswegs, enn keinem (Ort des Gemeindelebens sınd ach dem zweıten Vatıkanıschen KOon-
71] ın rascher olge tiefgreifende Veränderungen eingetreten Wwıe 1m Gottesdienst der Kırche

Welcher Theologiestudent un ıturgıe Interessierte NIC: gleichsam auf, WENN ıhm 1U  —_
eın rundrıß‘ den Zugang Z 0 Verständnıs der ıturgle erleıchtern möchte?

Der emeritierte alnzer Liturgiker unternımmt 1ler den doch rTeC| Versuch, auft NUTr eli-

bıeten
Was mehr als dreihunder Seıiten ıne kurzgefaßte Gesamtdarstellung der römiıschen ıturgıe ANZU-

Man spürt, daß dam ın den zweıundzwanzıg apıteln SeINES Buches den Leser mıt der geschicht-
lıchen Entwicklung der Liturgie ebenso vertrau machen möchte W1e mıt den eutigen Fragestel-
lungen. Der Verfasser schöpft €1 Adus den reichen rfahrungen seiner langjährigen wissenschaft-
lıchen Tätigkeıt.
Wenn INan ber bedenkt, daß der uUufOr in diesem rundrıß‘ beispielsweise für dıe Eınführung ın
das Kırchenjahr (vgl Kapıtel: DıIe lıturgısche Zeıt, Seıten 256—295) vierz1ıg Seıten be-
nötigt, iıngegen in seiInem Werk ‚Das Kırchenjahr mıtfelern‘ (Freiburg auf rund dreihundert
Seıten ıne Erschließung der Thematik vorlegt, ann ann sıch e1m TU  T1 Liturgie‘ aum

mehr als eınen ußerst knappen Überblick der verschıiedenen Themenkreise handeln
Der Studierende ann keinesfalls davon beifreıt werden, weıterführende Liıteratur Eınzelfragen
heranzuziehen, sofern sıch eın vertieftes Verständnıiıs der Liturgie un: ein breıtes Wissen ane1g-
NCN ll

Der In einem f{lüssıgen un: leicht lesbaren Stil vertfahte ‚Grundrıiß‘ ann qls allererste Hınführung
ZUT ematı siıcher manchen ıne sSeInNn. utz

3) Un trinket alle daraus. Zur Kelchkommunion in’unseren (Gemeıinnden. Hrsg. Heın-
rich Freiburg 1986 erder erlag. 128 s C R 16,80
Be]l der praktıschen Durchführung der Liıturgiereform In den Gemeinden hat dıe elchkommu-
10N bıslang wenıg Beachtung gefunden, obwohl sıch be1l iıhr e1In wichtiges Element der Hu-
charıstiefeler handelt Jesus selbst ordert in jeder eblteliler UTC! den Priester dıe Teilnehmer auf:
„Nehmet und rinket alle daraus .

Dali VO  =. den Öglıchkeıten, dıe Kommunıon er beıden Gestalten reichen, wen1g Ge-
brauch gemacht wiırd, 1eg siıcherlich ZU einen mangelnden Verständnıis für 1Inn un edeu-
Lung der elchkommunion und ZU andern der Unsıcherher bezüglıch der praktıschen urch-
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